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WER SPIELT  MIT  GEGEN . . .

Traditionsmannschaft Eintracht Frankfurt 
8. Mai 2013 · Steinbach, Waldstadion · 18.30 Uhr

Obere Reihe von links: Körbel, Friz, Weber, Roth, Tobollik, Krämer, U. Müller, Komljenovic,
Schmidt, Borchers, Scholz (Physio). Untere Reihe von links: Blättel, Glöckner, Anicic, Zampach,
Steinle, Jüriens, Nachtweih, Mai, Appel, Wiedener. 
Nicht auf dem Bild: Beierle, Bindewald, Binz, Bommer, Bruchhagen, Dworschak, Falkenmayer,
Künast, Mohr, Schur, Falk, Simonov, Sobotzik, Trapp, Trares, Zick.

Wüstenrot sponsert die Trikots für das Spiel am 8. Mai 2013
Wüstenrot sponsert die Trikots für das Spiel der Allstars Steinbach
gegen die Traditionsmannschaft von Eintracht Frankfurt

Im Zuge des Kunstrasenprojekts der Stadt Steinbach und des FSV Steinbach steht
ein Highlight der besonderen Art an. Die Traditionsmannschaft von Eintracht
Frankfurt tritt am 08. Mai im Steinbacher Waldstadion an. Das Vorspiel bestreiten
die beiden jüngsten FSVMannschaften der F3- und G-Jugend. Bei hoffentlich schö-

nem Wetter besteht nach dem Spiel bei Bratwurst & Bier ausreichend Gelegen-
heit, in den Vatertag hinein zu feiern. 
Der Erlös dieser Veranstaltung kommt zu 100% dem geplanten Kunstrasenplatz
im Steinbacher Sportzentrum zu Gute. Gegner der Altstars wird eine Mannschaft
von Freunden und Gönnern des FSV, die Allstars Steinbach, sein. Wer schon immer
einmal gegen Charly Körbel, Uwe Bindewald oder andere frühere Größen der
Eintracht spielen wollte, hat nun die einmalige Gelegenheit hierzu. Für ein
Startgeld von 150,-- € (zugunsten des Projektes) können sich alle Interessierten,
die auf diesem Wege unser ambitioniertes Projekt unterstützen möchten, einen
Platz im Team sichern.
Die Fa. Wüstenrot hat sich bereit erklärt, das extra für diesen Tag entworfene Trikot
zu sponsern, das die Allstars danach selbstverständlich als Andenken behalten dür-
fen; ein herzliches Dankeschön geht an Steffen Latussek, der auch schon die T-Shirts
für das Projektteam bereitgestellt hat. Steffen und die Fa. Wüstenrot sind große
Unterstützer der FSV-Jugendarbeit, sie werden auch das nächste fußballerische
Highlight, die Wüstenrot-Cups-Serie für C- bis G-Jugend an Pfingsten, sponsern.

Wer mindestens 18 Jahre alt ist, kann sich unter traditionsmannschaft@fsv-
steinbach.de oder Telefon: 06171-981886 anmelden.

Lichtbildervortrag mit Gerhard Raiss M.A. „Eschborn”
Liebe Mitglieder und Freunde, zu unserer nächsten Veran-
staltung laden wir Sie herzlich ein:
Ein Lichtbildervortrag mit Herrn Stadtarchivar Gerhard Raiss
M.A., Eschborn, am Montag, 29. April 2013, 19.00 Uhr, in der
Mensa der Geschwister-Scholl-Schule Hessenring 35, Steinbach
Der Referent lädt zu einem Spaziergang durch die mehr als
2000 Jahre alte Geschichte Eschborns ein. Er schlägt einen Bo-
gen von der Vorgeschichte bis in die neueste Zeit und zeigt die
interessante Entwicklung Eschborns auf. Dabei geht er auch
auf die frühere kirchliche Verbindung zwischen Eschborn und
Steinbach ein. Und das alles erleben wir wieder im Sitzen!
Parallel zu dem Vortrag werden wir ab Samstag, dem
27. April 2013, eine kleine Ausstellung zu diesem Thema
in einer unserer Vitrinen in unserem Museum im Back-
haus, Kirchgasse 1, präsentieren.                       Ilse Tesch

Verein für Geschichte und Heimatkunde in Steinbach

„die brücke“ – Mitgliederversammlung am 18.4.2013

„die brücke“ Steinbach

Am 18. März 2013 fand die diesjährige ordentliche Mitglieder-
versammlung der Bürgerselbsthilfe „die brücke“ in den Räu-
men der Friedrich Hill Sporthalle – die die TuS großzügig zur
Verfügung gestellt hatte – statt. Der Vorstand stellte in seinem
Jahresbericht den erfreulichen, deutlichen Anstieg der insge-
samt erbrachten Hilfeleistungen sowie die positive Mitglieder-
entwicklung heraus und berichtete über die sonstigen Aktivi-
täten und Veranstaltungen der „brücke“ im vergangenen
Jahr. Für das laufende Jahr sind geplant: wieder einen Ausflug
- wahrscheinlich Mitte Juni – zu organisieren (Näheres dazu in
Kürze!) und am 25. August das traditionelle Sommerfest zu
feiern. Außerdem sind ein Helfertreffen sowie am 14. Okt.
eine außerordentliche Mitgliederversammlung in der Vorbe-
reitung. Der Vorstand
Aktuelle Termine: „brücke“-Frühstück: 24.4., 8.5, 15.5., Sonn-
tags-Nachmittagskaffee: 5.5, Spieleabend: 29.4., 13.5.

Erstkommunion am 21. April 2013

St. Bonifatius - Steinbach

Erstkommunion in der Pfarrei St. Ursula Oberursel und
Steinbach 2013: Sonntag, 21. April 2013 um 09.00 Uhr 
St. Bonifatius Steinbach/Ts. (in St. Sebastian, Oberursel-
Stierstadt)

Maria Agosta, Adam Aksien, David Julian Czegeny, Denise
Deus, Vincenzo Luca Dibenedetto, Lucia Marie Glöckner,
Mia Marie Horn, Piravina Hudson, Jonas Kalitzke, Joshua
Nicolas Kron, Alexander Lagaly De Los Santos, Dominik
Lenz, Ewelina Kinga Mejer, Katja Remke, Adriane Anna
Rudnik, Benjamin Berend Sorg, Amelie Steinbacher und
Niklas Wolsztynski.

1. Mai 2013 -- Radrennen wieder in Steinbach/Ts.
Radrennen „Rund um den Finanzplatz Eschborn-Frankfurt“
und „Rhein-Main Skate-Challenge“ am 01. Mai 2013
Verkehrsbehinderungen auf den Steinbacher Ortsdurchfahrten
Die Nebenrennen des Radrennens Rund um den Finanzplatz
Eschborn-Frankfurt werden in diesem Jahr erneut durch Stein-
bach (Taunus) führen. Durch die Sportveranstaltung wird es zu
Einschränkungen des Verkehrs kommen, die Sie bei Ihrer
Tagesplanung berücksichtigen sollten. Aufgrund der insge-
samt 13 Ortsdurchfahrten der Radnebenrennen, sowie der
Inline-Rennen, die durch Steinbach führen, wird es auf fol-
genden Straßen zu Behinderungen kommen.

Sodener Straße, Niederhöchstädter Straße, 
Eschborner Straße von 9:00 - 10:00 Uhr
Bahnstraße, Eschborner Straße, Oberhöchstädter Str.,
Sodener Straße von 9:50 - 12:10 Uhr

Da die Strecke schon einige Minuten vor der Durchfahrt des
Feldes gesperrt wird und die Sperrung auch erst einige Minu-
ten nach der Durchfahrt wieder freigegeben werden wird, ist
damit zu rechnen, dass es gerade um den Termin der
Durchfahrt von Weißkirchen nach Niederhöchstadt zu Behin-
derungen kommen wird. Der Steinbacher Süden wird in die-
sem Zeitraum nicht mit dem PKW verlassen oder erreicht wer-
den können. Da diese Zeiten von jeweils überschaubarer
Dauer und planbar sind, bitten wir die Verkehrsteilnehmer um
Verständnis für die notwendigen Maßnahmen der Polizei. Die
einzige Ortsausfahrt, die am 1. Mai 2013 ohne Einschränkungen
nutzbar sein wird, ist die Kronberger Straße in Richtung Ober-
höchstadt, jedoch auch erst ab der Kreuzung Sodener Straße /
Kronberger Straße / Oberhöchstädter Straße / Kirchgasse.
Infos zu den Veranstaltungen sind im Internet unter
www.eschborn-frankfurt.de und www.skate-challenge.de zu
finden. Auskunft zu den Verkehrsbehinderungen im Rahmen
der Veranstaltung erhalten Sie auch am Bürgertelefon des Ver-
anstalters, Telefonnummer 069/686 070 42 oder 0160/2561658

Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Stadt Steinbach

EINLADUNG zur Mitgliederversammlung des FSV Steinbach

FSV Germania 08 Steinbach

am 25. April 2013 – 19:30 Uhr im FSV Vereinsheim, Waldstraße
Sehr geehrte Mitglieder, der Vorstand lädt Sie zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung, mit folgender Tagesordnung, ein.
1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende
2. Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder
3. Verlesung des Protokolls der außerordentlichen  

Mitgliederversammlung vom 26. April 2012
4. Berichte: a. des Vorstandes, b. des Spielausschusses,
c. der Jugendabteilung,, d. der Soma
5. Kassenbericht; 6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Beschlussfassung über vorliegende Anträge
Anträge müssen mindestens sieben Tage vor der Versammlung
schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins eingereicht werden.
Diese werden dann unter Pkt. 9 der Tagesordnung behandelt
9. Verschiedenes
Karin Ruß,Vorsitzende  Gerd Gombatschek, Geschäftsführer

Einladung - GV - der Jagdgenossenschaft 23.4.2013
Einladung zur Genossenschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaft Steinbach (Taunus)
Am Dienstag, dem 23. April 2013, findet um 20.00 Uhr in der
Jagdhütte der Jagdpächter Bruno Kling und Andreas Kisson
(Nähe Oberhöchstädter Waldsiedlung) , die Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossenschaft Steinbach (Ts.) statt.
Tagesordnung:
1. Kassenbericht u. Entlastung; 2. Verwendung der Jagdpacht;
3. Neuwahl des Vorstandes; 3.1 Wahl des Vorsitzenden; 3.2
Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden; 3.3 Wahl der
Beisitzer; 4. Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen Werner Eckert, Vorsitzender

Stadt Steinbach / Jagdgenossenschaft

RADFAHRER aufgepasst!
Bitte nicht auf den Bürgersteigen fahren. Sie und Andere dür-
fen nicht gefährdet werden.               Ihre Stadtverwaltung

Stadt Steinbach

Einladung zur JHV der Steinbacher Kerbegesellschaft

Steinbacher Kerbegesellschaft SKG

Zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung möchte ich
hiermit unsere Mitglieder recht herzlich einladen.
Termin: Freitag d. 03.05.2013 - Ort: Hotel zum Brunnen,
Bahnstr. 7, Beginn: 19:30 Uhr
Auf der Tagesordnung stehen u.a. Neuwahlen des Vorstandes,
Durchführung Kerb 2013 u. weitere Ausrichtung der SKG für die
Zukunft Aus diesen o.g. Gründen würde ich mich um eine rege
Teilnahme der Mitglieder sehr freuen.      Gerd Rother, 2. Vors.

Herzliche Einladung zum „TANZ IN DEN MAI”
Endlich wieder live in Steinbach zu erleben zum: "Tanz in den
Mai" spielt wieder die Band Ruth & Friends
Dienstag, 30.04.2013 ab 20.30 Uhr im Bistro "Ile de Ré"
in Steinbach, Eschborner Str. 21. Gespielt wird alles was
schön ist und tanzbar . . . Wir freuen uns euch alle wieder dort
anzutreffen. Saxophonist Jan Beiling wird dabei sein. Schlag-
zeug und Gesang kommt von Gerhard Schäfer. Unser
Youngster: Julian Michel wird den Bass slappen lassen. Thomas
Hebert herrscht über die Gitarren. Der immer gut gelaunte
Kristof Obermann, mein Duo-Partner, ist unser Tastenmann.
Am Gesangsmikrofon Ruth Freise. Sitzplätze sollten an diesem
Tag besser reserviert werden. DER EINTRITT IST FREI.

Tanz in den Mai in Steinbach

GELBE  SÄCKE
Nächste Abfuhr: 

Montag 22. April 2013
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Dach-
Bedeckung
Flachdachbau

Gerüstbau
Isolierungen
Spenglerarbeiten

Industriestraße 24 · 65760 Eschborn
Telefon (0 6196)  4817 30

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

25
Jahre

Herausgeber und Geschäftsstelle:
Gewerbeverein Steinbach

Postfach: 0101 · 61444 Steinbach
Telefon: 0 61 71 / 889 83 40

E-mail: kontakt@gewerbeverein-steinbach.de
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STEINBACHER INFORMATION

Öffentliche Parkmöglichkeiten 
in Steinbach!

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

Sie erreichen unsere Kanzlei in der Bahnstraße, wie gewohnt zu Fuß oder mit dem
Auto, trotz Umleitung.

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Sanierung der Eschborner-/Bahnstraße

Steinbach verfügt über zahlreiche Parkmöglichkeiten in Nähe
der Eschborner Straße und Bahnstraße, die eine weitere Entla-
stung der Parkplatzsituation - während der zweiten Bauphase -
sein können. Die Parkflächen am St. Avertin-Platz, am Friedhof
sowie das Parkdeck auf der Bahnstraße bieten eine Alternative,
für den Wegfall von Parkflächen während der gesamten Bau-
maßnahme. Ziel sollte sein, diese Parkflächen auch für Auf-
enthalte in den Geschäften und Gaststätten nutzen zu können.
Auch der Vorschlag von Bürgermeister Naas kurzfristiges par-
ken - während der zweiten Bauphase - auf dem Pijnackerplatz
zu erlauben, wurde von den im Steinbacher Stadtparlament
vertretenen Parteien, in einem “gemeinsamen” Antrag über-
nommen. Der wird in der nächsten Stadtverordnetenver-
sammlung vorgestellt und man stimmt darüber ab. Hier wollen
die “Stadtpolitiker” die Gewerbetreibenden - rund um den Pijn-
ackerplatz - bei ihren Service-Bemühungen unterstützen, damit
sich ihre Befürchtungen bzgl. der Umsatzeinbußen, während
der “großen” 2. Baumaßnahme in einem erträglichen Rahmen
halten. Nach Beendigung der Baumaßnahme in der Bahnstraße
soll, durch bauliche Veränderungen, das Parken auf dem Pijn-
ackerplatz wieder verboten werden.

Parken

Pijnacker ?

P
Parken

Parkdeck

P

Parken entlang Bahnstra
ße

entfällt b
ei Bauphase II (a

b 1. August)  P

P

Parken

Rathaus

P

Parken
St. Avertin

P

Parken

Frie
dhof

P

P

Carsten Brandt
Brandt Projektsteuerung
Email: info@brandt-ps.de
Verantwortlicher Projektleiter für die Sanie-
rung der „Eschborner Straße / Bahnstraße“.

Ansprechpartner der Firma Schütz
Frank Borschel (Projektleiter)
E-Mail: f.borschel@wilhelm-schuetz.de
Polier: Guido Krimmel
E-Mail: g.krimmel@wilhelm-schuetz.de

ÖÖ FF FF EE NN TT LL ..   PPAA RR KK MM ÖÖ GG LL II CC HH KK EE II TT EE NN   
ii nn   SS tt ee ii nn bb aa cc hh   (( TTaa uu nn uu ss ))

1. da wir hautnah den Brand miterleben mußten und
2. jetzt auch noch die Folgen zu tragen haben, die wir

nicht verursacht haben.
Eigentlich ist es doch die Aufgabe der Verantwortlichen,
die nicht schuldigen Bürger der Stadt zu schützen, anstatt
noch allerlei Unwahrheiten zu verbreiten. Es ist auch
nötig den oder die Verursacher des Brandes zu ermitteln.
Dies dürfte auch im Interesse aller Beteiligten sein.

Manfred Schüler, Pächter Restaurant Bürgerhaus
Telefon: 0 61 71 / 7 22 72 oder 7 34 43

FÜR UNSERE TREUE KUNDSCHAFT DIE ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag bis einschließl. Samstag 16.00 bis 01.00 Uhr

ANZEIGE

„Restaurant Bürgerhaus”
ist nicht kontaminiert!

Aufgrund des Brandes in den Räumen des
städtischen Bürgerhauses wurde auch das
nebenan liegende Restaurant von einem
Gutachter überprüft. Die Gaststätte ist
nicht kontaminiert und hat selbstverständ-
lich geöffnet. Es ist sehr schlimm Unwahr-
heiten durch Mund zu Mund Propaganda
erfahren zu müssen,
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In Steinbach leben und einkaufen

Verlegung der Hauptleitungen für Gas + Wasser
Die Bauarbeiten schreiten gut voran. Die Verlegung der Haupt-
leitungen der Gas- und Wasserleitung im Abschnitt vom Bau-
beginn „Niederhöchstädter Straße“ bis zur Einmündung "Praun-
heimer Weg" ist erfolgt. Nunmehr erfolgt aktuell die Umklem-
mung der Gasleitungshausanschlüsse an die neue Hauptleitung
und im Anschluss daran die Neuverlegung der Wasserleitungs-
hausanschlüsse. Nach Abschluss dieser Arbeiten wird der Geh-
weg ausgekoffert, die Kabel sowie ein Leerrohr für einen

Geschäfte sind fußläufig 
und mit dem Auto gut erreichbar!
Eine weitere gute Idee hatte Rechtsanwalt Klaus-Uwe Jatho:
„Man könnte an der Abzweigung der Bornhohl in die
Obergasse mit einem Geradeauspfeil den Weg über den Pijn-
ackerplatz zu den Ladengeschäften, Banken, Hotels und
Gaststätten auf der Bahnstraße weisen“, schlägt er vor - und
findet Beifall bei seinen Kollegen. Die Verkehrsführung aus
Richtung Weißkirchen kommend zu den Ladengeschäften, er-
folgt über die Bahnstraße bis zum Ortseingang von Steinbach
und hier rechts in die Feldbergstraße bis vor zur Bornhohl und
dann links. An der Obergasse geradaus vorbei zum Pijnacker-
platz und hier parken oder links in die Bahnstraße zurück in
Richtung Weißkirchen-Oberursel als Einbahnstraße einspurig.
Es ist für uns Steinbacher Betriebe an der Baustelle von exi-
stenzieller Bedeutung, daß auch Sie - unsere verehrte Kund-
schaft aus Steinbach - uns weiterhin treu bleiben.Walter
Schütz stellt heraus: „Natürlich ist auch dem Gewerbeverein
die Belastung der Anwohner an den Umleitungsstraßen sehr
bewusst, und es muss das Ziel aller Beteiligten sein vor allem
den Schwerlastverkehr auf den innerörtlichen Umleitungs-
strecken zu unterbinden”.                                       GeVeSt-Vo

Anhalten bei Rot ist vorgeschrieben!
Das steht in § 37 Abs. 2 StVO. Das Grünpfeilschild für Rechts-
abbieger ist zwar eine feine Sache. Aber einfach so durchzu-
fahren ist damit nicht gemeint!
Man muss bei Rot an der Haltlinie anhalten, und zwar einer
nach dem anderen, dann den Querverkehr oder die Fußgän-
ger abschätzen und nur, wenn dabei keiner behindert oder ge-
fährdet wird, rechts abbiegen.
Wenn die Ampel beim Heranfahren zufällig gerade Grün wird
oder sowieso schon Grün ist, fällt das Anhalten natürlich weg.
Ist ja Grün für alle.  Das Schild stammt ursprünglich aus der
Straßenverkehrsordnung der ehemaligen DDR und wurde
nach 1990 auch im Westen eingeführt. In der DDR bestand sei-
nerzeit keine absolute Anhaltepflicht, heutzutage ist Anhal-
ten aber »in Ost und West« vorgeschrieben, wenn die Ampel
Rot zeigt. Tipp: Rettet Euren Kofferraum! Früh und deutlich
bremsen, denn hinter Euch fährt mal wieder einer, der bei die-
sem Thema in der Fahrschule gefehlt hat. Der fängt an zu
hupen, gestikuliert wild rum und ärgert sich wahnsinnig, weil
Ihr anhaltet. Er weiß es eben nicht besser.
Seit 2010 kann das Bußgeld für Rechtsabbieger, die bei Rot mit
Grünpfeilschild nicht anhalten, bis zu 150,- € betragen, außer-
dem gibt es drei Punkte in Flensburg (Angabe ohne Gewähr).

Sanierung Eschborner Straße / Bahnstraße

Projektleitung Carsten Brandt

Die Beseitigung der Engstelle in der Eschborner Straße durch
den Abriss der Gebäude Eschborner Straße 5 + 7 wurden inzwi-
schen abgeschlossen. Hierbei mussten im Übergang zu Haus-
nummer 9 in der Eschborner Straße die Arbeiten in Handarbeit
durchgeführt werden und die vorhandenen Balken des Be-
standsgebäudes nach Vorgabe des eingesetzten Statikers zur
Beibehaltung der Standsicherheit verschraubt werden.
Mit dem Abriss der beiden Häuser in der Eschborner Straße
(Kosten: 22.000,-- Euro) kann die Stadt Steinbach zwei Fliegen

“Häuser-Engstelle” Eschborner Straße Nr. 5 + 7 ist beseitigt!
mit einer Klappe schlagen: Die Engstelle für Fußgänger - hier
war der Bürgersteig teilweise nur 40 Zentimeter breit - gehört
der Vergangenheit an. Das Grundstück Nr. 5 will man ver-
markten. Etwas nach hinten versetzt ist dort ein Wohn- und
Geschäftshaus denkbar, so Bürgermeister Dr. Stefan Naas.
Das Nachbargrundstück Nr. 7 dagegen sei mit einer Grund-
fläche von 45 Quadratmetern nicht zu vermarkten. Stellplätze
für Fahrzeuge könnten dort entstehen, aber auch ein kleiner
Platz mit Baum.

Pijnackerplatz
Bahnstraße

Gastwirtschaften
Ladengeschäfte

Banken, Apotheke

▼ Obergasse

möglichen späteren Breitband-Ausbau verlegt und der neue
Gehweg hergestellt. Parallel zur Gehwegherstellung wird im
Abschnitt vom "Praunheimer Weg" bis zum Ende des 1. Bau-
abschnittes (Untergasse) auf der rechten Seite die Verlegung
der Kanalanschlussleitungen erfolgen. Danach erfolgt in die-
sem Abschnitt die Verlegung der Gas- und Wasserleitung
sowie nachfolgend die Gehwegherstellung.
Carsten Brandt, Brandt Projektsteuerung, Mail: info@brandt-ps.de

Bild Fotomontage!
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• Elektroinstallationen aller Art
• Antennen- und SAT-Anlagen
• Telefon- und Netzwerkverkabelung 
• Photovoltaik - Anlagen
• Rolladen- und Garagentorantriebe
• Hausgeräteservice - E-Check
• Sicherheits- und Rauchmeldesysteme

Industriestraße 6 Telefon: 06171 /    74353 

61449 Steinbach/Ts.      Telefax: 06171 /  706683

www.jage-elektrotechnik.de

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

Von Montag bis Sonntag: 
Täglich wechselnde Menüs

Tel. 06171-74700

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PARTY-SERVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
Tel. 0 61 71 - 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

Bürgermeister Naas plant verstärkt Verkehrskontrollen

Nach einem sehr konstruktiven Gespräch mit den Anwohnern der
Umleitungsstrecke im nördlichen Steinbach zur Sanierung der Bahn-
straße und Eschborner Straße am vergangenen Dienstag beabsichtigt
Bürgermeister Dr. Stefan Naas, in den nächsten Wochen verstärkt
Verkehrskontrollen innerhalb Steinbachs durchführen zu lassen.
Grund hierfür ist nach Aussage Naas das erhöhte Verkehrsaufkom-
men in den für den Durchgangsverkehr gesperrten Anliegerstraßen
bedingt durch die Sanierung der Eschborner Straße und der
Bahnstraße. Insgesamt zeigt sich der Bürgermeister mit der
Verkehrsführung während des ersten Bauabschnittes der Sanierung
zufrieden. Der Verkehr fließt ohne größere Staus durch Steinbach,
was nach Ansicht des Rathauschefs die Anwohnerinnen und An-
wohner entlastet und Problemstellen konnten kurzfristig behoben
werden. Aber, so Naas, ist es ein Recht der betroffenen Anwohner so
gering wie möglich belastet zu werden. „Dies habe ich anlässlich der
Bürgerversammlung am 14. Februar zugesichert und dem sollen nun
Taten folgen“, so der Bürgermeister. Bereits veranlasst wurde eine
weitere Einschränkung des Schwerlastverkehrs. Zukünftig dürfen nur
noch Fahrzeuge mit einer maximalen Länge von 12 m durch Steinbach
fahren. Darüber hinaus sollen Geschwindigkeitsmessanlagen auf der
Umleitungsstrecke an neuen Stellen installiert werden. Ferner sind
punktuelle Geschwindigkeitsmessungen mit mobilen Radaranlagen
vorgesehen. Außerdem, dies kündigt Naas bereits hiermit an, wird die
Stadtpolizei in den nächsten Wochen und Monaten verstärkt ihren
Fokus auf das Gebiet entlang der Umleitungsstrecke richten. Nicht
Ortsansässige, die die Baustellendurchfahrt irregulär nutzen, werden
ebenso zur Kasse gebeten wie Falsch- und Dauerparker. Hierdurch sol-
len einerseits eine Entlastung der für den Durchgangsverkehr gesperr-
ten Straßen sowie punktuelle Behinderungen für den öffentlichen
Personennahverkehr und für die Müllabfuhr beseitigt werden. Zur
Unterstützung der eigenen Stadtpolizei wird der Steinbacher
Rathauschef Kontakt mit seinen Amtskollegen aus den Nachbar-
städten aufnehmen und um „Amtshilfe“ bitten. Geprüft wird in der
Steinbacher Verwaltung derzeit auch die befristete Anstellung eines
Mitarbeiters.                                                                 Steffen Bonk

Stadt Steinbach

Neue Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Stadt Steinbach

Die Stadt Steinbach (Taunus) ändert mit Wirkung zum 01. Mai
2013 die Öffnungszeiten des Rathauses und der Ämter. Ausge-
nommen von dieser Änderung sind die Servicezeiten des Bür-
gerbüros. Die veränderten Öffnungszeiten sollen den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiterin, besonders im Bau-, Ordnungs-
und Umweltamt, ermöglichen, Ortstermine außerhalb der

Sprechstunden zu vereinbaren. Dies soll sicher stellen, dass zu
den ausgewiesenen Zeiten auch immer ein Ansprechpartner in
den Ämtern den Besuchern persönlich oder per Telefon zur
Verfügung steht. Das Bürgerbüro als zentrale Anlaufstelle ist
nach wie vor 31 Stunden in der Woche geöffnet. „Hier neh-
men wir einen Spitzenplatz im Vergleich zu einigen unserer
Nachbarn ein“, weiß Bürgermeister Naas. Ein ganz besonderes
Anliegen ist dem Rathauschef, dass das Bürgerbüro auch in
Zukunft am Samstagvormittag geöffnet ist. Aus Sicht des Bür-
germeisters ist dies ein „wichtiger Service für Pendler, denen
die Beantragung eines Personalausweises unter der Woche
nicht möglich ist“. Wer ein persönliches Gespräch mit dem
Bürgermeister sucht, hat dazu jeden Dienstag während der
offenen Bürgermeistersprechstunden in der Zeit von 16 bis 18
Uhr im Rathaus Gelegenheit. Naas betont, dass es ihm ein
„persönliches Anliegen ist, ein offenes Ohr für Anregungen,
Beschwerden sowie allgemeinen kommunalen Angelegenhei-
ten zu haben“. Unbenommen bleibt den Bürgerinnen und
Bürgern die Möglichkeit, feste Termine außerhalb der Sprech-
zeiten zu vereinbaren, um Wartezeiten zu vermeiden. 
Die neuen Öffnungszeiten und Sprechstunden der Stadtver-
waltung ab dem 01. Mai sind:
Montag 08:00 - 12:00 Uhr         Dienstag     13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen Donnerstag 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
Die Servicezeiten des Bürgerbüros umfassen:
Montag 08:00 - 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 07:00 – 12:00 Uhr
Samstag 09:00 – 12:00 Uhr                      Steffen Bonk

Pilotprojekt „Brainstorm“
Das Projekt „Brainstorm“ ist eine neu gegründete Initiative zur
Förderung der Bildung von benachteiligten Jugendlichen in
Steinbach. Ziel des Projektes ist es, jungen Menschen Bildung näher
zu bringen und sie an wichtigen politischen und gesellschaftlichen
Themen teilhaben zu lassen. In Zeiten immer größerer Einsparungen
im Bildungssektor erweisen sich insbesondere die Fähigkeiten von
Haupt- und Realschülern zunehmend als lückenhaft und unzurei-
chend. Um den Anforderungen des komplexen Berufslebens gerecht
zu werden, bedarf es neben der Schule einer intensiven Förderung.
Oftmals kann der Zugang zu Bildungsmaßnahmen jedoch aufgrund
familiärer und finanzieller Faktoren nicht hinreichend gewährleistet
werden. Das Projekt „Brainstorm“ möchte daher betroffenen Jugend-
lichen im Alter von ca. 13-17 Jahren eine Plattform bieten: Mithilfe
von engagierten und erfahrenen Helfern soll Wissen ausgetauscht
und weitergegeben werden. Durch eine kritische und unterhaltsame
Diskussion auf Augenhöhe soll das Projekt „Brainstorm“ bei benach-
teiligten jungen Menschen Anreize schaffen, Zeit und Kraft in Bildung
zu investieren und den Anschluss an die Gesellschaft zu wahren.
Das Projekt setzt sich aus drei Bausteinen zusammen:
1. Workshops/Seminare:
An ausgewählten Wochenenden werden in Kleingruppen
wichtige Themen unserer Zeit behandelt. Neben vielseitigen
Präsentationen steht eine Diskussion mit den Jugendlichen im
Zentrum dieses Konzeptes.
2. Individuelle Nachhilfe/ Mentoring:
Der Weg zu einem Schulabschluss ist nicht leicht, erst recht
nicht, wenn das private Umfeld häufig nicht die nötigen fina-
ziellen Mittel, Erfahrungen oder Kontakte bereitstellen kann.
Das Projekt „Brainstorm“ soll hier greifen und benachteiligten
Jugendlichen einen erfahrenen Partner an ihre Seite geben,
der ihn unterstützt egal, ob bei Hausaufgaben oder bei der
Bewerbung um einen Praktikumsplatz.
3. Vorträge:
Es ist erforderlich, Jugendlichen Perspektiven für ihre eigene
Karriere aufzuzeigen und sie zu motivieren, es anderen gleich
zu tun. Die entscheidende Frage eines jeden Jugendlichen lau-
tet meist: „Was soll aus mir einmal werden?“. Über spannende
Voträge über verschiedene Berufe und gesellschaftliche Tätig-
keiten sollen Jugendliche Inspiration sammeln und zudem An-
sprechpartner finden. Basis für das Projekt sind talentierte, frei-
willige Helfer (Studenten, Schüler, Berufstätige, Rentner etc.),
die mit ihren gesammelten Erfahrungen etwas zur Förderung
junger Menschen beitragen können. Die Teilnahme an dem
Projekt ist kostenfrei. Die Stadt Stadt Steinbach fördert die
Durchführung des Projekts durch Bereitstellung entsprechen-
der Räumlichkeiten, sowie durch entsprechende Nachweise
über die Mitarbeit an dem Projekt für die Helfer. Interessierte
Jugendliche und freiwillige Helfer sind herzlich eingeladen:
Ansprechpartner/Leiter:CalogeroBrancatelli,
E-Mail:projekt-brainstorm@live.de;
facebook-Seite: „Bildungsprojekt Brainstorm“

Bildungsoffensive in Steinbach

15.Öffentl. Stadtverordnetenversammlung 22.4.2013
Sehr geehrte Damen und Herren, gemäß § 58 Abs. 1 der
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 01. 04. 2005 (in der
neuesten Fassung) lade ich Sie zur 15. öffentlichen Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung in der XVII. Wahlzeit für ein.
Montag, den 22. April 2013 um 19.00 Uhr
in die Geschwister-Scholl-Schule ,
Hessenring 35, Erdgeschoss - Mensa -
T a g e s o r d n u n g I:
1. Verleihung des Ehrenbürgerrechts an Herrn Wolfgang Bödicker
2. Empfehlungen des Ältestenrates
3. Mitteilungen
4. Aktuelle Fragestunde
5. Über- und außerplanmäßige Ausgaben
6. Neue Stadtmitte Steinbach (Taunus) – St.-Avertin-Platz
Bericht über die Zwischenergebnisse der Planungswerkstatt
- Drucksache Nr. 96 - (Bericht des Bau-, Verkehr- und Umwelt-
ausschusses)
7. Antrag der CDU-Fraktion vom 29.01.2013: Neues Block-
heizkraftwerk in der Seniorenwohnanlage Kronberger Str. 2 
- Drucksache Nr. 135 - (Bericht des Bau-, Verkehr- und Umwelt-
ausschusses)
8. Energetische Sanierung der Seniorenwohnanlage; hier: Be-
vollmächtigung des Bau-, Verkehr- und Umweltausschusses
- Drucksache Nr. 145 -
9. Bauleitplanung der Stadt Steinbach (Taunus)
Bebauungsplan „Gewerbegebiet südlich der Bahnstraße“
hier: Abwägung und Satzungsbeschluss gemäß § 10 Bauge-
setzbuch (BauGB) - Drucksache Nr. 140 -
10. Bebauungsplan "Steinbachaue" Entwurfs- u.Offenlagebe-
schluss - Drucksache Nr. 141 - (Die Drucksache wird nachgereicht)
11. 2. Änderung Bebauungsplan "Am Eschborner Weg" Auf-
stellungs- und Offenlegungsbeschluss - Drucksache Nr. 142 -
(Die Drucksache wird nachgereicht)
12. Neuvergabe des Stromkonzessionsvertrages - Drucksache
Nr. 143 - (Die Drucksache wird nachgereicht)
13. Neuvergabe des Gaskonzessionsvertrages - Drucksache Nr. 144 -
(Die Drucksache wird nachgereicht)
14. Entlastung des Stiftungsrates und der Geschäftsführung
der Bürgerstiftung „Bürger helfen Bürgern“ durch die Stadt-
verordnetenversammlung (§ 13 der Stiftungssatzung)
- Drucksache Nr. 146 -
15. Antrag aller Fraktionen im Steinbacher Stadtparlament vom
12.03.2013: Parken auf dem Pijnacker Platz - Drucksache Nr. 147 -
16. Antrag der CDU- und FDP Fraktionen vom 02.04.2013:
Einsetzung eines weiteren Hilfspolizisten - Drucksache Nr.148  -
17. Anträge der FDP Fraktion vom 18.03.2013 und 04.04.2013:
a. Parkplatzsituation während der Baumaßnahmen Bahn-
straße/Eschborner Straße - Drucksache Nr. 149 -
b. Tempolimit von 30 km/h auf der Bahnstraße zwischen der
Gartenstraße und Berliner Straße - Drucksache Nr. 150 -
18. Anträge der SPD-Fraktion vom 04.04.2013 und 05.04.2013:
a. Ausweitung der 30 Km/h Zone in der Bahnstraße 
- Drucksache Nr. 151 -
b. Begutachtung der Kegelbahnen im Bürgerhaus
- Drucksache Nr. 152 -
c. Maßnahmen zum sozialen Wohnungsneubau in Steinbach
- Drucksache Nr. 153 -
d. Maßnahmen zur Verbesserung der Situation am Fußball-
platz - Drucksache Nr. 154 -                     

Dr. Franz Weyres; Stadtverordnetenvorsteher
P.S. Nach der Sitzung ist ein Sektumtrunk mit Herrn Bödicker
vorgesehen.

Stadtverordnetenvorsteher von Steinbach

Stiftungsfeier – Gründung der St. Georgsstiftung
Nachhaltige Finanzierung der wichtigen Gemeindearbeit
Am 14. April hat die Evangelische St. Georgsgemeinde Steinbach (Ts.)
im Rahmen eines Festgottesdienstes die Gründung der St.
Georgsstiftung Steinbach Ts. gefeiert. Mit der Stiftung soll die Arbeit
der St. Georgsgemeinde zukünftig finanziell unterstützt werden. Da-
bei können alle Bereiche der Gemeindearbeit profitieren, sei es die
Kinder- und Jugendarbeit, die Erwachsenenbildung oder die Senio-
renarbeit. Ziel ist es, auch bei einer zukünftig geringeren finanziellen
Ausstattung der Gemeinde die eigentliche Arbeit weiterhin leisten zu
können.
Seriöse und belastbare Prognosen gehen auf Grund von demo-
graphischen Entwicklungen und weiteren Entwicklungen von drama-
tischen Rückgängen bei den Gemeindemitgliederzahlen und somit
auch den finanziellen Mitteln in den Gemeinden aus. Die finanziellen
Mittel der Stiftung sollen die wichtige christliche, menschliche und
soziale Arbeit der St. Georgsgemeinde nachhaltig ermöglichen. So
wird die Stiftung ein zusätzlicher Baustein für die Arbeit an einer
lebenswerten Stadt. Die St. Georgsgemeinde stattet die Stiftung mit
einem Grundstock von 100.000 Euro aus. Durch das Einwerben von
privaten Zustiftungen in Form von Spenden, Schenkungen oder auch
Erbschaften soll dieser Kapitalstock kontinuierlich erweitert werden.
Da der Gesetzgeber diese Form der Stiftung steuerlich begünstigt, ist
dieses Modell auch für die Stifter interessant. Natürlich hofft der
Kirchenvorstand auf großen Zuspruch und entsprechende finanzielle
Zuwendungen. Die Mitglieder des Kirchenvorstandes und natürlich
auch die Pfarrer Werner Böck und Herbert Lüdtke stehen für
Interessierte gerne als Ansprechpartner zur Verfügung. Der Kirchen-
vorstand hat für den Start beispielhaft zwei Projekte skizziert, die die
Arbeit der Stiftung konkret und transparent werden lassen: -
Finanzierung von Jugendarbeit, z.B. in Form von Workshops mit
Theologie- und Sozialpädagogikstudenten zur aktuellen Lebens-
situation von Jugendlichen in Steinbach. Im Rahmen dieser Arbeit ist
auch die Unterstützung von Zeltlagern und ähnlichen Aktivitäten
denkbar. - Finanzierung von Referenten für die Seniorenarbeit zu
Themen wie Wohnen im Alter, Leben mit körperlichen Einschrän-
kungen, Erstellung von Vorsorgevollmachten oder Testamenten. In
der Zukunft wäre auch die Unterstützung eines Fahrdienstes für
Senioren zu den Gottesdiensten der St. Georgsgemeinde möglich. Der
Kirchenvorstand geht davon aus, dass eine Stiftung viele Menschen
anzieht und verbindet. Eine Stiftung ist öffentlich wirksam, vermittelt
soziale Inhalte und hilft die Lebensqualität in Steinbach zu verbes-
sern. Ansprechpartner: Pfarrer Herbert Lüdtke Ev. St. Georgs-
gemeinde Steinbach (Ts.), Tel.: 06171-78204

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
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Herzlich Willkommen in Steinbach (Taunus): REBEKKA!
Rebekka erblickte am 24. März 2013 in Bad Homburg v. d. Höhe als erstes Kind von Bürgermeister Dr. Stefan Naas und Kathrin
Geuer das Licht der Welt. Am 11. April 2013 hieß die Erste Stadträtin, Claudia Wittek, die neue Steinbacherin herzlich will-
kommen und überbrachte den glücklichen Eltern die Glückwünsche und das Willkommenspaket des Magistrates der Stadt
Steinbach (Taunus). „Ich habe in den letzten Jahren so viele frisch gebackene Eltern und ihre Kinder besuchen dürfen und jetzt
bin ich selbst an der Reihe!“, freut sich Bürgermeister Naas. Wir freuen uns mit der jungen Familie und wünschen für die
Zukunft in Steinbach alles Gute.

Stadt Steinbach - Erste Stadträtin -

Apotheken-Notdienstplan 
vom 18. April bis zum 5. Mai 2013

„Bewegende“ Eröffnungsfeier
für neuen Kita-Turnraum bei den
„WIESENSTROLCHEN”
sAm Mittwoch, den 3. April 2013, war es soweit, der
neue Turnraum der Kita Wiesenstrolche wurde feierlich
eingeweiht. Vertreter der Stadt, Politiker, ErzieherInnen
und Eltern haben jetzt den langersehnten Raum eröff-
net. Die Leiterin Andrea Haufe bedankte sich bei allen
Verantwortlichen und vor allem bei ihrem Team für das
Engagement der vergangenen Monate. Die Gruppen
waren während der zwölf Monate langen Bauphase
häufiger hin- und hergezogen. Baustelle war aber nicht
nur der Anbau gewesen, der nun Turnraum ist, sondern
auch der Kern des Kindergartens. Neue Garderoben und
neue Toiletten gab es ausserdem. 
325000,-- Euro waren in die 471 Kubikmeter umbauten
hellen Raum investiert worden. Die vielen Gäste waren
natürlich gekommen, um sich den neuen Bewe-
gungsraum anzusehen. 
Dieser hat einen grünen Boden mit weissen, teils
abwaschbaren Wänden und einer Empore, auf der sich
die Kinder auch mal eine Auszeit nehmen können.
Apropos Bewegungsraum, um die Gäste in Bewegung
zu bringen luden die Erzieherinnen alle Anwesenden zu
einem "Mit-Mach-Lied" ein. Alle hatten an den Bewe-
gungen Spaß und konnten sich in die Freude der Kinder
hinein versetzen.
Nach den Reden der Ersten Stadträtin Frau Wittek und
der Elternbeiratsvorsitzenden Frau Degenhardt, über-
reichte der Elternbeirat als Dankeschön eine tolle Torte.
Vielen Dank!
Wir freuen uns auf viele gemeinsame „bewegte“
Stunden, nach dem Motto "Bewegung und Wahrneh-
mung sind der Motor der Entwicklung und gleichzeitig
die Basis des Lernens."

Das Team der Kita "Wiesenstrolche"

Stadt Steinbach „Kita Wiesenstrolche“

● Biometri.-Paßbilder  ● Hermes-Paket-Shop
● Schuh-Reparatur-     ● Fachhändler 

Fach-Service               für Schulbedarf
● Fotos auch digital    ● Stempel-Bestellung  

Bahnstraße 3 - 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: 0 61 71 / 981 983

E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

BOBBI ALTHAUS
Schreibwaren - Büroartikel
Schulbedarf - Texterfassung

Steinbachs Gewerbe bietet:

Kompetenz -- Vielfalt
Beratung vom Fachmann
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Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

STEINBACHER

Am 1.+2. Juni
auf der Bahnstraße

T
A
D
T
F
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S
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10.

10 Jahre Steinbacher Stadtfest,
wer hätte das gedacht?

10. Stadtfest wird am 1.+2. Juni

auf der Bahnstraße gefeiert!
Die „Ghostpastors“ und die „Bubbles“ sind wieder dabei,
wenn am 1. + 2. Juni 2013 das 10. Steinbacher Stadtfest ge-
feiert wird. Hier wollen die  Steinbacher Gewerbetreibenden
zeigen: „Wir sind für alle SteinbacherInnen sowie Gäste aus
unsere näheren Umgebung erreichbar, auch wenn die
Eschborner- und Bahnstraße saniert wird.
So ein runder Geburtstag ist für viele Anlass, eine große Feier
zu arrangieren. Für den Gewerbeverein (Organisator des Stadt-
festes) ist der 10. Geburtstag der Veranstaltung eine Zahl, von
der man am Anfang nur zu träumen gewagt hat und jetzt hat
man sie erreicht. „Wir haben zwar darüber nachgedacht, ob
wir einen Festakt mit geladenen Gästen vorbereiten sollen,
sind dann aber zu dem Ergebnis gelangt, dass wir das Geld lie-
ber in ein gelungenes Stadtfest investieren”, so Walter Schütz,
der das Stadtfest von der ersten Stunde an aktiv mitbetreut.
Die Baustelle in Eschborner Straße und Bahnstraße hat zu die-
sem Zeitpunkt - 1. + 2. Juni -  die Festmeile noch nicht erreicht,
wenn dort die Stände aufgebaut werden. „Eine wirklich glück-
liche Fügung”, freut sich Walter Schütz.
Schon jetzt machen sich die Arbeiten an den Gehwegen bei
vielen Gewerbetreibenden entlang der Durchgangsstraße - fi-
nanziell - bemerkbar, wie Schütz bedauernd feststellt. „Viele
Kunden glauben tatsächlich, die Ladengeschäfte wären nicht
mehr erreichbar, das  stimmt aber nicht!”. Alle Gastwirtschaf-
ten, Ladengeschäfte, Arztpraxen, Hotels, Banken und Firmen
sind fußläufig und zum Großteil auch mit dem Auto erreich-
bar! Umso wichtiger ist in diesem Jahr das Stadtfest, bei dem
sich nicht nur alle Gewerbetreibenden der Stadt, sondern auch
die Vereine, soziale Institutionen sowie die Kirche präsentie-
ren. Auf der Hauptbühne auf dem Parkplatz der Raiffeisen-
bank und Hotel "Zum Brunnen" wird den Gästen so einiges
geboten. Am Samstagabend treten dort beispielsweise die
“Ghostpastors” rund um Chorleiter und Pfarrer Herbert Lüdt-
ke auf. Auch die Mitglieder der Band "Bubbles" aus Hofheim
sind den treuen Stadtfest-Besuchern ein Begriff. 
Ein wichtiger Bestandteil ist der ökumenische Open-Air-Got-
tesdienst am Sonntag um 10 Uhr, der natürlich auch nicht feh-
len darf. Anschließend daran wird beim Frühschoppen mit
Blasmusik gefeiert. Am Sonntagnachmittag tritt dann der
Gesangverein Frohsinn mit seinem Kinder- und Erwachsenen-
Chor erstmals auf der Festbühne auf. Partymusik der 80er
Jahre spielt die Gruppe "Weap". 
Entlang der “Festmeile” auf der Bahnstraße bis zur Untergasse
befinden sich rund 60 verschiedene Stände, an denen es nicht
nur Kulinarisches zu entdecken gibt. "Wir wollen ein Fest von
Steinbachern für Steinbacher und Gäste von außerhalb
machen und ich denke, das wird uns auch in diesem Jahr ganz
gut gelingen", so Walter Schütz.

Jerome Hilper ist kein Trainer mehr beim FSV Steinbach
Nach der 1:4-Heimniederlage gegen die SG
Anspach II zog Jerome Hi!per, der seit
Saisonbeginn als Spielertrainer beim FSV
Steinbach tätig war, seine persönlichen Kon-
sequenzen aus dem entäuschenden Saison-
verlauf und ist als Trainer der 1. Senioren-
mannschaft zurückgetreten. Der FSV Stein-
bach ist noch immer sieglos und steht als
Schlusslicht mit nur einem Punkt aus 23 Spie-
len und 26:105 Toren vor dem Abstieg in die
Kreisliga A Hochtaunus. 
Ein gewichtiger Grund dafür ist die dünne
Personaldecke. Jerome Hilper wird  dem FSV

Steinbach bis zum Saisonende noch als Spieler zur Verfügung stehen,
damit die Punktrunde ordentlich zu Ende gespielt werden kann.
Neuer Trainer ist ab sofort Mirco Wichter (bisher für die 2.
Mannschaft verantwortlich). Er sollte eigentlich in der neuen Saison
2013/14 die Nachfolge von Hilper antreten und ist nun aber für das
Kreisoberligateam des FSV Steinbach verantwortlich. 

FSV Germania 08 Steinbach

JHV beim Steinbacher Carnevals Club 1974 e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 26.
April 2013, um 20. 00 Uhr in der Altkönighalle Jahnstube
Tagesordnung: Top 1: Begrüßung und Genehmigung der
Tagesordnung; Top 2: Bericht des Präsidenten; Top 3: Berichte
der Abteilungen Tanzgarden; Top 4: Kassenbericht; Top 5: Be-
richt der Kassenprüfer; Top 6: Aussprache über die Berichte;
Top 7: Entlastung des Vorstandes; Top 8: Anträge (diese müs-
sen bis spätestens 18. April 2013 dem Präsidium schriftlich vor-
liegen); Top 9: Verschiedenes
Auf Eure hoffentlich zahlreiche Teilnahme freut sich der Vor-
stand.                                           Andrea Kilb, Schriftführerin

Steinbacher Carneval Club 1974

EFC Stierstadter Adler setzen die Pappnase auf
Allen Steinbacher Bürgern und den Vereinen, die dort ihre Heimat hat-
ten, ist der Brand des Bürgerhauses in der Nacht von Weiberfastnacht-
Donnerstag auf Freitag noch in Erinnerung. Besonders der
Steinbacher-Carnevals-Club hat durch dieses Unglück den größten
Verlust in seiner Vereinsgeschichte zu verzeichnen. Bedingt durch die
vergangenen und noch bevorstehenden Faschingsveranstaltungen
befand sich das gesamte technische und Dekorationsequipment im
Gesamtwert von etwa 6000,- Euro imBürgerhaus. Dazu zählen unter
anderem die Beleuchtungs- und Musikanlagen wie auch die Saaldeko-
ration,Werkzeuge,Gläser und Getränke. Von vielen Freunden und
Vereinen aus dem Umkreis hat der SCC großartige Unterstützung
erfahren und am 22.03.2013 sollte dieser Unterstützung die Krone auf-
gesetzt werden als der SCC vom Vorstand des offiziellen Fanclub von
Eintracht Frankfurt, dem„EFC Stierstadter Adler“ in die Stierstädter
Sportsbar D.A.P eingeladen wurde, welche ohnehin seit langem als
Treffpunkt des SCC und vieler weiterer Vereine etabliert ist. Der EFC
Stierstadter Adler wurde im April 2012 gegründet und umfasst mitt-
lerweile 20 Mitglieder. „Wir wollten einen seriösen Fan Club von
Frauen und Männern, die den Fußball und besonders Eintracht Frank-
furt unterstützen,“so der 1. Vorsitzende Manfred Stolle. Viele bekann-
te Gesichter aus der lokalen Wirtschaft und Unternehmen zählen mitt-
lerweile zu den Freunden und Mitgliedern des EFC. „Nach dem
Unglück in Steinbach wollten wir gezielt einen Verein unterstützen“,
so die zweite Vorsitzende Sabine Rohe, „da lag es nah bei unseren
Freunden zu sammeln und den SCC direkt zu unterstützen. “Wir sind
zwar keine ausgesprochenen Karnevalisten aber die Pappnase haben
wir das ganze Jahr auf“; so der Vorstand des EFC. Der Vorschlag den
SCC zu unterstützen, kam vom Herz und der Seele der D.A.P. Sportsbar,
Dennis Bierwerth, der sowohl beim EFC als auch beim SCC viele
Freunde hat. An diesem Abend wurde dem SCC Vorstand ein Scheck in
Höhe von 1.200,- Euro überreicht. Sichtlich gerührt, nahm Präsident
Gerd Wegner die Spende entgegen. „Es ist toll wie viel Engagement
die Mitglieder des Eintracht Fan Clubs Stierstadter Adler in diese
Aktion gelegt haben; so Wegner. Wir haben neue Freunde gefunden
und werden uns entprechend revanchieren.“ Der Steinbacher Car-
nevals-Club bedankt sich beim EFC Stierstadter Adler und allen
Freunden für deren Unterstützung.                               Vorstand SCC

Danke an die Steinbacher Spender!
Einen herzlichen Dank an die Steinbacher Spender für die Hochebene der Kita 
Im November 2012 gab es durch den Elternbeirat unserer Kita „
Am Weiher“, Wiesenau 15 a einen Spendenaufruf an Sie, für den
Bau einer Hochebene in den Räumlichkeiten der Mäusegruppe.
Wir möchten uns bei Ihnen ganz herzlich für die eingegangenen
Spenden bedanken. Einen besonderen Dank auch für die Spende
des „Weihnachtskaffee im Backhaus“, initiert durch Frau Hilbig
vom Magistrat der Stadt Steinbach und Frau Eilers als
Stadtverordnete. Wir hoffen sehr, dass wir das noch fehlende Geld
so schnell wie möglich zusammen bekommen, so dass der Bau der
Hochebene für unsere Kinder so schnell wie möglich realisiert
werden kann. Wer Infos bezüglich weiterer Spenden haben möch-
te, kann sich an die Leitung unserer Kindertagesstätte, Frau
Hollstein, Tel: 06171/ 72077 wenden. Vielen lieben Dank für dieses
Engagement und die Unterstützung. 
Verena Friba (Elternbeirat)       Stefanie Halling (Elternbeiratsvorsitzende)

Kita „Am Weiher” Steinbach

Ehrung für 25 Jahre Singen im Chor!
Singen im Chor beginnt häufig im Kindergarten oder in der
Grundschule. Das Interesse wird meist geweckt durch Musik-
lehrer und Erzieher oder Eltern, denen musikalische Bildung
am Herzen liegt und die wissen, dass durch Singen im Kindes-
alter ganz nebenbei Konzentration und Spaß am Lernen ge-
fördert wird. Aber auch dann, wenn Sie, liebe Leser, schon
mittleren Alters sind und denken, dass es zu spät ist für einen
Anfang – glauben Sie mir, Sie wären begeistert, lernen schnell
alle Lieder, mit denen sich der Rest des Chores schon wochen-
lang abmüht und gehen am Ende der Chorprobe entspannt
nach Hause. Wenn Sie ein neues Hobby suchen, dann sind Sie
bei uns richtig! 
In diesem Jahr haben zwei Mitglieder des Frohsinns ein

Gesangverein Frohsinn Steinbach

Erster Stammtisch 2013 von ER + SIE

ER + SIE Steinbach

Der erste Stammtisch in dem Jahr
wieder bei Herrn Santos war.
Er ist, gesagt in kurzen Sätzen, 
der Gastwirt von den Tennisplätzen.
Seine Küche ist bekannt, 
nicht nur im schönen Hessenland.
Denn die Spieler von weit her, 
bleiben gern auch zum Verzehr.
Als Lothar sollte reservieren, 
wollt er fast kapitulieren.
Sprichwörtlich war da„Waldesruh“,
denn das Lokal, das war noch zu.
Er wollte grad schon wieder gehen, 
da hat Herr Santos ihn gesehen
und hatte sofort zugesagt, 
als Lothar ihm sein Leid geklagt.
Es gäbe nur in keiner, Weise, 
von der Karte jede Speise.
Also wurde reserviert, 
doch hat es sich für ihn rentiert?
Denn die Anzahl war vermindert, 
da ein großer Teil verhindert.
Es hätte auch,- man könnt‘s so nennen,
eine Vorstandssitzung geben können.
Dieser ist jetzt ein Oktett, 
insofern war er auch komplett.
Drum fassten wir nur den Beschluss,
der Stammtisch war ein Hochgenuss
und dankten beim nach Hause gehen,
Herrn Santos mit „Auf Wiedersehen“!!

Jubiläum, das darauf hindeutet, dass Singen im Chor seit 25
Jahren zu ihrem Leben gehört. Seit 25 Jahren ist die
Chorprobe jeden Dienstag um 19.30 Uhr ihr Abendprogramm.
In 25 Jahren haben sie mindestens in 50 Konzerten im Sopran
und im Tenor gesungen, kleinere Auftritte nicht mitgezählt.
Sie waren bei 25 Ausflügen des Chores dabei, haben mitge-
wirkt beim Verkauf von Glühwein während des Weihnachts-
marktes oder dem Aufbau der Weihnachtsmarkthütte und
sind auch sonst im gesellschaftlichen Engagement des Vereins
aktiv. Dafür sagt der Vorstand DANKE an Carmen Juillon und
Günter Hebermehl, die seit 25 Jahren dem Verein treu geblie-
ben sind. Im Rahmen einer feierlichen Ehrungsveranstaltung
des Sängerkreises Hochtaunus werden sie für 25 Jahre Singen
im Chor geehrt.                                            Sonja Marusczyk
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„Tag der offenen Tür” beim Tennisclub am 28. April 2013 
Einladung an alle: Am 28. April findet der „Tag der OFFE-
NEN Plätze“ statt. Eine gute Tradition ist die Einladung an
alle Tennis-Interessierten, zu Beginn der Saison sich im
Tennisclub zu informieren und erste Schritte im Tennisspiel
unter Anleitung der Trainer zu unternehmen. Bitte Turn-
schuhe mitbringen. Schläger und Tennisbälle werden gestellt.
Für geübte Tennisspieler ist es eine gute Gelegenheit, das
Geschehen im Club kennenzulernen und mit dem Vorstand
und dem Trainerteam über Spielmöglichkeiten zu diskutieren.
Natürlich nehmen wir an diesem Tag besonders gerne neue
Mitglieder auf – bei den Erwachsenen und bei Kindern. Nut-

Tennisclub Steinbach

zen sie den Tag zum Beitritt, dann sparen sie 50% Aufnahme-
gebühr. Um 11.00 Uhr geht es los.
Es ist auch eine gute Möglichkeit, das Angebot an Speisen und
Getränken von unserem Clubgastwirt Sante Macchitella im
Clubhaus mit neuem Flair kennen zu lernen. Mit dem Tag der
Offenen Plätze unterstützt der Tennisclub die Aktion vom Hes-
sischen Tennisverband „Deutschland spielt Tennis“. Kommen
sie und spielen Sie oder sehen Sie Tennis bzw. genießen Sie
einen Tag auf der neu möblierten Clubterrasse – am Samstag ,
den 28. April. Weitere Informationen gibt gerne unser Trainer
Laurence Matthews 0173-650 9324.             Text: Peter Geisel

Tennisclub Steinbach in Kooperation mit der Phormsschule
TC-Cheftrainer Laurence Matthews gab der Phormsschule
eine Woche lang Schnuppertraining - die Taunus Tennis
Academy kommt in Fahrt! Erfolgreiche Kooperation mit der
bilingualen Steinbacher Schule wird ausgebaut.
In der ersten Februarwoche gab unser Cheftrainer Laurence
Matthews Schnuppertraining an der Phormsschule für über
200 Kinder. Damit wird die bereits sehr erfolgreiche Koopera-
tion zwischen dem TCS und der Phormsschule weiter ausge-
baut, wobei die Nähe zwischen Tennisclub und Schule hilfreich
ist. Die Schnuppertrainings fanden innerhalb des Sportunter-
richtes in der Altkönighalle statt. Während der Stunden ging
es nicht nur um die Fähigkeiten der Kinder im Umgang mit
dem Tennisracket, sondern auch um die motorischen Fähig-
keiten wie Laufen, Springen, Fangen und Werfen. Am Ende
der Stunde liefen selbst die Kinder, die vorher noch nie einen
Schläger in der Hand hatten, geschweige denn einen Ball ge-
schlagen hatten, wie selbstverständlich mit Schläger und Ball
in Teams. Im Sommer bekommt nun jedes Kind die Gelegen-
heit, einmal in der Woche bei einem englischsprachigen Trai-
ner Tennis zu spielen. 
Die Kinder werden mit altersgerechten Schlägern und Bällen
auf kleineren Plätzen spielen, so dass sie in Ruhe die Freude

am Tennisspiel entwickeln können. Das Ziel des Sommerkurses
wird es sein, den Schülern in entspannter Atmosphäre das
Spielen, den Aufschlag und das Zählen beizubringen. Die
Schnupperwoche wurde auch dazu genutzt, um zu sehen, wer
bereits so weit fortgeschritten ist, um zu den ersten
Teilnehmern der neu gegründeten Taunus Tennis Academy
und dem „Performance Coaching Programme“ zugehören.
Diese Tennisbegeisterten dürfen nun dreimal in der Woche
trainieren, zweimal nach und einmal vor der Schule. Dieses
Programm gibt ihnen die Möglichkeit, sich schneller zu ent-
wickeln, wobei neben den Tennistechniken auch die
Koordination und die Fitness trainiert werden, die eine große
Rolle im modernen Tennis spielen. Dies wird ihre Technik ver-
bessern und ihre Begeisterung für das Spiel fördern. Wir - Herr
Gehrig (Leiter der Phormsschule), der TC Steinbach und ich
selbst - hoffen, dass die Kinder viel Spaß am Tennis haben wer-
den und dass sie Zeit im Freien an der frischen Luft in der Sonne
genießen werden. Geplant ist bereits auch, dass sie ihre Schule
in Matches zwischen Mai und Juli vertreten. Abschließender
Höhepunkt des Sommertrainings ist dann das erste Tennis-
turnier der Phormsschule Ende September, das auf der Anlage
des TC Steinbach ausgetragen wird.           Laurence Matthews Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-

genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20
Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de

Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18
Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18

Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77
Fax: 79590 · www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

oder Anrufbeantworter: 88 58 90 oder Fax: 7 95 90 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 16 --19*, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 11 + 15 – 18, Fr 8 – 13 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90

Gemeinschaftspraxis 
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Gemeinschaftpraxis 

Dr. med. K. König, Dr. med. M. Kidess-Michel 
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag · Mo-Do 14-18 Uhr Nachmittag
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus
Urseler Str. 33 · Tel.: 06172-19292 oder bundesweit 116 117

Dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten
Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 112

WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Steinbacher Ärzte informieren:

Tus-Handball: MSG I siegt für Sascha Brack
MSG Kronberg/Steinbach/Glashütten – TV Erbenheim   30:24 (13:11)
Das dritte Heimspiel in der Abstiegsrunde der BOL Wiesbaden/Frankfurt zwischen der MSG und
dem TV Erbenheim stand ganz im Zeichen des kurz vor Ostern verstorbenen Trainers Sascha
Brack. Alle Einnahmen, wobei kein Eintritt von den Zuschauern verlangt sondern um eine
Spende zugunsten der Familie Brack gebeten wurde, wurden der Familie gespendet.
Das Spiel begann mit einer ergreifenden Schweigeminute die auch Wirkung bei den Spielern
auf dem Parkett zeigte und der erste Treffer der Partie, markiert durch die heimische Spiel-
gemeinschaft, erst nach 5 Minuten fiel. Im Laufe der ersten Halbzeit konnte man sich dank
einer guten Abwehr und einem überragend haltendem Daniel Kost zwischen den Pfosten auf
10:5 absetzen. Erbenheim kam aber nochmal ran und so ging es mit 13:11 in die Pause. Schon
in der ersten Halbzeit merkte man, dass die Partie an Härte zunahm, diese durch die
Schiedsrichter aber konsequent geahndet wurde. Vor allem den Gästen merkte man an, dass
sie ihre schwierige Situation in der Abstiegsrunde verbessern wollte, dies aber manchmal mit
übertriebener Härte taten. Die zweite Halbzeit begann ähnlich wie die erste zum Schluss lief.
Die MSG hielt ihren Vorsprung bei 3 Toren und konnte dann in der Folge die immer wieder
zustande kommende Überzahl nutzen und sich langsam absetzen. So stand am Ende ein ver-
dienter Heimsieg zu Buche. Nach dem Spiel war sich die Mannschaft einig, dass man diese zwei
Punkte voll und ganz unserem verstorbenen Trainer widmen und möchten auch hier nochmal
auf das eingerichtete Spendenkonto hinweisen. Es spielten: Kost (TW), Salamone (TW); Pfeiffer
(7), Haufe (5/3), Drosdek (4/1), Becker und Sturm (je 4), Weigand und Urbschat (je 2), Braum und
Unterharnscheidt (je 1), Hausmann, Castagnet, Schlegel                           Max Unterharnscheidt

TuS Steinbach - Handball

MSG II siegt gegen TSG Nordwest
MSG Kronberg/Steinbach/Glashütten 2 - TSG Nordwest      27:21 (16:10)
Auch die MSG 2 trat mit Trauerflor in Andenken an Trainer Sascha Brack an. Die Heim-
mannschaft begann, hatte aber Probleme mit der offensiven Deckung der Frankfurter. Dank
dem "Aushilfstorhüter" Ian Michelson konnte sie aber bis zum 5:4 eine kleine Führung behaup-
ten. Dann fand die MSG einen Spielzug, der die Gästeabwehr immer wieder aushebelte und
den Rückraumschützen Lieker und Schlegel einfache Tore ermöglichten. So ging das Team mit
einer 16:10-Führung in die Pause. In der zweiten Hälfte begann man unkonzentriert und die
Gäste konnten schnell auf 16:14 verkürzen. Mit der Erinnerung an den Spielzug wurde die
Führung wieder ausgebaut und MSG II fuhr einen sicheren Sieg ein.
Es spielten: Alex Herzing, Ian Michelson (beide TW), Jan Schlegel (6), Sven Seese (1), Sebastian
Herbst (5), Jan Ferner (2/1), Nicolai Grabs (3), Gaston Lieker (8), Sebastian Pfeffer (1), Lars
Steinmetz, Flo Jüling (1).         Jan Ferner



Jahrgang 42  / Nummer 8Seite 8 STEINBACHER INFORMATION

Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

W.+F. MÜLLER GmbH 

Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516

Mobil 0172 - 676 11 67

WERU
FENSTER + TÜREN -
STUDIO
KURT WALDREITER 
GmbH
Bahnstraße 13, 
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon 0 61 71 / 7 80 74
Telefax 0 61 71 / 7 80 75
mail: waldreiter@ t-online.de
NEU! Besuchen Sie uns im Internet
www.waldreiter-weru.de

Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Ihr PC-Fachmann

Tel: 06171-95116101 – Mobil: 0151-20780460

K L E I N A N Z E I G E N

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

IMMOB I L I EN

Steinbach. Vermietung: Attraktive 3,5 ZKB-Wohnung 103 m2, 2 Balkone.
Toller Grundriss, EBK, Gäste-WC. Ruhige Bestlage von Stb. € 870,-- zzgl. UmI./
KT/Court. Körner Immobilien Tel.: 06172 / 764 68 68

VERSCH IEDENES  -  PR IVAT

Gitarrenschule Frank Hoppe, Oberursel-Weißkirchen, Kurmainzer Straße 32.
Qualifizierter Einzel- und Gruppenunterricht für alle Altersklassen. 

Tel. 06171-581295 - www.gitarrenschule-frankhoppe.de

Danke
sagen wir von Herzen allen, die ihre
Anteilnahme in vielfältiger Weise
bekundeten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.
Ein herzlicher Dank Herrn Pfarrer Lüdtke
für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier 
sowie dem Pflegedienst Sam für die 
liebevolle Betreuung. 
Dank auch dem Paliativ-Team Frankfurt/
Main für die Rundumversorgung.

Hildegard Gerlinger
Jörg, Annette und Hannah Gerlinger
Petra, Ronald und Marlene Vetter

Steinbach (Taunus), im April 2013

Karlheinz
Gerlinger

† 20.03.2013

Steinbach. Treppenlift „Acorn” passen für RH Hessenring / Stettiner Str. zu ver-
kaufen. 2 1/2 Jahre alt. NP. 10.000,- € - VB 3.500,- € Tel. 06171 / 98 07 15

Steinbach. Junge Frau bietet Haushaltshilfe an. Habe auch einen PKW.
Tel. 0176 - 87990619

Steinbach. Garage im Wingertsgrund ab 1. Juni 2013 zu vermieten.
Tel. 0160 - 91286008

Buch der Kirche

St. Bonifatius Steinbach

1964 -- 2013

Bei vielen Menschen löst der
bevorstehende Abriss der
katholischen St. Bonifatius-
kirche große Betroffenheit
aus. Es ist so die Idee entstan-
den, ob wir nicht Erinnerun-
gen an diese Kirche in einem
Buch bewahren können. 
Lange war sie uns Heimat,
Raum für Gebet und Gottes-
dienste. In ihr wurden Kinder
getauft, gingen zur Feierli-
chen Kommunion, bekamen
die Firmung gespendet. 
Hochzeiten wurden gefeiert,
viele andere Feste auch, und
wir gedachten unserer Toten
in dieser Kirche. 
Menschen unserer Gemeinde
haben ihre sehr persönlichen
Erinnerungen an die Kirche
und an das Gemeindeleben
in und um die Kirche herum
aufgeschrieben. 
Es ist so ein wunderschönes
Buch entstanden, in dem vie-
le tolle Geschichten und auch
Fotos zu entdecken sind. Bei
der Lektüre des Buches wird
spürbar, wie lebendig und
bunt das Gemeindeleben in
St. Bonifatius ist, aber auch,
wie die Menschen hier in
unserer Kirche Freundschaft
mit Gott geschlossen haben.
DieLebendigkeit, die Freund-
schaft mit Gott, die Offen-
heit für Menschen werden
bleiben - auch in einem
neuen Gebäude.
Das Buch der Kirche können
Sie erwerben im katholi-
schen Gemeindebüro (Un-
tergasse 29), bei Bobbi
Althaus (Bahnstr. 3) oder
privat bei Margret Koschel
oder Brigitte Reusch. Auch
nach den Gottesdiensten
steht das Buch in der Kirche
zum Verkauf bereit. 
Es kostet 15,-- Euro.
Viel Freude wünschen wir
Ihnen bei der Lektüre des
Buches.        Brigitte Reusch

Kath. Pfarrei St. Ursula
Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Öffnungszeiten des Gemeindebüros St. Bonifatius:
Montag: 10.00-12.00 Uhr · Mittwoch 09.00-12.00 Uhr
Donnerstag 16.00-19.00 Uhr
Pfarramt:  Tel. 7 16 55 · Fax: 98 12 30
Untergasse 29
eMail: st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de
Kindergarten, Obergasse 68, Tel. 7 31 06
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 21.04. 09.00 Uhr Erstkommunion v. St. Bonifatius 

- in St. Sebastian, Stierstadt
Mittwoch, 24.04. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
donnerstags, 15.30 Uhr Rosenkranzgebet
Sonntag, 28.04. 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 01.05. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 05.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier (Familiengottes-

dienst) (mit dem Kreuz vom 
Kreuzfest 2013 in Königstein)

VERANSTALTUNGEN:
Donnerstag, 18.04. 17.00 Uhr Treffen der Kommunionkinder

20.00 Uhr Öffentliche Sitzung des Orts-
ausschusses (ev. Gemeindehaus)

Samstag, 20.04. 10.00 Uhr Messdienertreffen
Sonntag, 21.04. 09.00 Uhr Erstkommunion v. St. Bonifatius

in St. Sebastian, Stierstadt (St. Se-
bastianstraße)

Dienstag, 23.04. 19.00 Uhr Arbeitskreis Caritas St. Bonifatius
Donnerstag, 25.04. 16.00 Uhr Treffen der neuen Messdiener in 

der Kirche
Donnerstag, 02.05. 16.00 Uhr Treffen der neuen Messdiener in 

der Kirche
HINWEIS:
• Die Kinder, die Messdiener werden wollen, treffen sich zum
ersten Mal zur Vorbereitung am Donnerstag, 25.04. um 16 Uhr
in der Kirche.
• Das Pfarrbüro ist umgezogen in die Untergasse 29 (ehe-
maliges Büro der ökum. Sozialstation) und ist unter der
neuen Adresse und der alten Telefon: (06171-771655) zu
den gewohnten Zeiten wieder geöffnet.
Kath. Pfarrei St. Ursula, Gemeindebüro St. Bonifatius Untergasse 27,
61449 Steinbach/Ts., Tel. 06171-71655, Fax 06171-981230, eMail:
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de - Öffnungszeiten: Mo. 10-12
Uhr, Mi. 09-12 Uhr und Do. 16-19 Uhr; 
Sprechzeiten mit Pastoralreferent Christof Reusch nach Vereinbarung. 

Sonntag 21.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der St.
Georgskirche (Pfar. Werner Böck)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Sonntag 28.04. 11.00 Uhr Familienkirche im Gemeindehaus
„100 Jahre Lambarene – Albert 
Schweizer“ (Pfarrer Werner Böck
und FaKir-Team) Kollekte: Für die
kirchenmusikalische Arbeit

Sonntag 05.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der
St. Georgskirche, Pfar. Herbert Lüdtke
Kollekte: Für die eigene GemeindeVERANSTALTUNGEN

Montag 22.04. 16.45 Uhr Musik und Darstellung
19.30 Uhr Bauausschuss

Dienstag 23.04. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe
20.00 Uhr Kirchenchor

Mittwoch 24.04. 10.00 Uhr Krabbelgruppe
15.00 Uhr Besuchsdienst für Seniorengeburtstage
16.00 Uhr Ghostpastorsprobe
16.00 Uhr Spielkreis
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung (Thema)

Donnerstag 25.04. 15.00 Uhr Seniorenkreis
19.30 Uhr Eine Welt Gruppe

Freitag 26.04. 18.30 Uhr Folklore
Montag 29.04. 16.45 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 30.04. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe

20.00 Uhr Kirchenchor

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Telefon: 7 48 76, Fax: 7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr, Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr
Ökumenische Diakoniestation: Telefon: 06173 / 92630
Kronberg und Steinbach Fax: 06173 / 926316
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

In unserem Leben hast Du deinen Platz verlassen

In unseren Herzen bist Du immer bei uns.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen. 
Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Odewald und seinem Team
für die ärztliche Betreuung und
Pfarrer Böck für die einfühlsamen Worte bei der Beerdigung.

Im Namen aller Angehörigen

Birgit Löffler 
Nicole und Christian 
Marcel und Jessica mit Ben-Luca 

Steinbach (Taunus), im April 2013

Klaus
Löffler

† 21. März 2013 

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach


